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Vorspannung mit Glasfaserverbundstäben mit permanenter Überwachung

Prestressing with Glass Fibre Composite Bars with Permanent Monitoring

Präcontrainte avec un materiau composite en fibre de verre avec une surveillance permanente
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Köln, Bundesrep. Deutschland

Friedrich-Karl LEVACHER
Dr. rer. nat.
Feiten & Guilleaume Energietechnik AG
Köln, Bundesrep. Deutschland

Faserverbundwerkstoffe, bisher fast ausschließlich in der Luft- und Raumfahrt
eingesetzt, werden in zunehmendem Maße auch in anderen Bereichen der Technik,
so auch in der Bauindustrie, wie z.B. im Spannbetonbau und bei Erdankern,
angewandt. Mit diesen Faserverbundwerkstoffen gelangen neue Werkstoffe zum Einsatz,
die sehr hohe Medienbeständigkeit haben und mit Festigkeiten ausgestattet sind,
die in der Größenordnung bester Spannstähle liegen.

Die Integration von Lichtwellenleitern als Sensoren in den Faserverbundwerkstoff
ermöglicht den Einblick in das Spannungsdehnungsverhalten des Bauwerks.

Damit ist der Weg zur Verwirklichung eines "intelligenten " Spanngliedes
vorgezeichnet. Die Sensoren reagieren bei Dehnung in ihrer Längsachse mit einer
Änderung ihrer Lichtdämpfung und lassen dadurch z.B. Rückschlüsse auf Veränderungen

des Spannungszustandes und deren Lokalisierung zu.

Neben der in den Jahren 1985/1986 erstellten Brücke Ulenbergstraße in Düsseldorf

(Bild 1), einer zweifeldrigen Straßenbrücke mit Spannweiten von 21,30 m

und 25,60 m, der
weltweit ersten
größeren Anwendung
dieser
Glasfaservorspannung, wobei
auch einige
Spannglieder durch
integrierte Sensoren
überwacht werden,
sind für 1988
weitere Bauwerke mit
sensorüberwachten
Spanngliedern
geplant.

Im Berliner Bezirk
Marienfelde wird
vom Senat für Bau-
und Wohnungswesen
eine zweifeldrige
Plattenbalkenbrücke

als
Fußgängerbrücke über
Gleisanlagen er-
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Bild 1: Brücke Ulenbergstraße Düsseldorf
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stellt (Bild 2). Die Vorspannung der Brücke, als externe Vorspannung ohne
Verbund konzipiert, wird durch sieben 19-stäbige Glasfaser-Spannglieder erzeugt
(Gebrauchslast 660 kN je Spannglied).
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Bild 2: Übersicht Fußgängerbrücke Berlin-Marienfelde

Alle sieben Glasfaserspannglieder werden durch integrierte Lichtwellenleiterdeh-
nungssensoren permanent überwacht. In gleicher Weise werden vier direkt in den
Beton eingebettete LWL-Sensoren permanent Auskunft über evtl. im
Betonquerschnitt entstehende Risse geben.

Im Hafen von Zeebrügge in Belgien werden Schwergewichtkaimauern mit sogenannten
passiven Erdankern saniert. (Bild 3). Diese passiven Erdanker, auf ca. 10%

ihrer Gebrauchsalast vorgespannt, erfahren erst durch Bewegungen der Ufermauer
zur Wasserseite eine Steigerung ihrer Vorspannkraft. Um diese Bewegungen der
Ufermauer permanent zu erfassen, werden 1988 einige Erdanker aus 19-stäbigen
Glasfaserspanngliedern (Gebrauchslast 600 kN) mit integrierten Lichtwellenleitern

zur permanenten Bauwerksüberwachung eingebaut.
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B̂ild 3: Obersicht Erdanker Zeebrügge
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